Im Fokus: Mná meint „Frauen“ im Irischen 
Die Frauen der Unabhängigkeitsbewegung im Irland des frühen 20. Jahrhunderts stehen im Mittelpunkt einer virtuellen Tour
Frankfurt am Main, 10. Juni 2021 - Irland schaut hundert Jahre zurück: auf ein Jahrzehnt, in dem sich das Unabhängigkeitsstreben und der Freiheitskampf kriegerisch zuspitzten. Die Jahre zwischen 1912 und 1923 markieren eine Periode gewaltiger Veränderungen und gewaltsamer Auseinandersetzungen in Irland. Die Ereignisse und die politischen Folgen dieser revolutionären Jahre veränderten insbesondere das Leben der Frauen, jener, die damals lebten, und derer, die nach ihnen geboren wurden. Die Webseite Mná100 entstand als eine Initiative innerhalb des „Decade of Centenaries commemorative programme“, das Frauen in der irischen Geschichte und ihren besonderen Beitrag während der revolutionären Phase 1912 bis 1923 dokumentiert.  

Mná100 präsentiert Material aus nationalen und lokalen Museen, Archiven, Büchereien und Galerien aus ganz Irland und dem Ausland. Eine Slideshow auf der Website zeigt Bilder von historischen Schlüsselmomenten, von der Unterzeichnung der „Women’s Declaration“ bis zur Errichtung des „Irish Free State“. Nachkommen derer, die in den Ereignissen vor 100 Jahren dabei waren, haben dafür großzügig den Zugang zu privaten Sammlungen gewährt. Gleichzeitig liefert die Webseite Audiosequenzen und Webinare mit historischen Hintergrundinformation und Expertenbeiträgen aus Wissenschaft und Kultur. Interessant und online zugänglich ist eine virtuelle Tour durch die vergangenen 100 Jahre. Es geht um bewegende Frauen. 
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Sehenswert:

Das Webinar Washington DC, 1920 wurde am 15. Dezember 2020 aufgezeichnet. Es enthält Beiträge von Dr. Miriam Nyhan Grey und Professor emeritus Cathal MacSwiney Brugha und seiner Gattin Catherine Brugha
Das Webinar Irish women in India, England, the United States and South America stammt vom 22. September 2020. Die Beiträge kommen von Dr. Kate O’Malley, Redakteurin von Ireland „Among the Nations“, die von der „Royal Irish Academy“ 2019 publiziert wurden, in Zusammenarbeit mit dem Department of Foreign Affairs und den National Archives. Des Weiteren war Dr. Ann Marie O’Brien, Autorin von „The Ideal Diplomat? Women and Irish foreign affairs, 1946-90“ beteiligt. Das Webinar diskutiert Beiträge von Muriel und Mary MacSwiney aus den Vereinigten Staaten, Charlotte Despard, Maud Gonne MacBride und deren indisch imperialen Verbindungen. Ein weiteres Frauenportrait behandelt  Alice Ginnell, mit Focus auf ihre Zeit in Südamerika.
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Hintergrund 

Mná heißt „Frauen“ im Irischen. Die Initiative akzentuiert die Rolle der Frauen innerhalb der „Decade of Centenaries 2012-2023“. Das Programm überspannt ein ganzes Jahrzehnt mit Gedenkfeiern zur hundertjährigen irischen Unabhängigkeit. Das Programm wurde 2012 initiiert. Es begleitet und komplettiert die vielen aufeinander folgenden Gedenktage an jene Ereignisse, die vor 100 Jahren in jener denkwürdigen Dekade von 1912 bis 1923 zur irischen Unabhängigkeit führten. 
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Tipps am Rande zwischen Nord und Süd
Den vergessenen Frauen der irischen Geschichte ist eine Ausstellung im Dublin Castle gewidmet, die vom 31. Mai bis zum 5. September zu sehen ist. Das Office of Public Works (OPW) untersucht mit Vicereines of Ireland: Portraits of Forgotten Women zum ersten Mal die Arbeit der britischen Regierung in Irland aus der einzigartigen und oft übersehenen Perspektive ihrer Frauen an der Spitze und nicht der Männer. Kuratiert von Dr. Myles Campbell, bietet die Ausstellung die Möglichkeit, Kunstwerke von Meistern wie Thomas Gainsborough, John Singer Sargent und Sir John Lavery, von denen einige normalerweise nicht öffentlich ausgestellt sind. Dies alles im Herzen von Dublin während der Sommermonate und kostenlos zu sehen (täglich von 9:45 - 17:45 Uhr; letzter Einlass 17:15 Uhr). Begleitend zu der Ausstellung gibt es auch ein Buch der Irish Academic Press. 

Video zur Ausstellung: https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=Jx_G3zNhM1I&t=1s
Das „2012 gegründete Women’s Museum of Ireland“ widmet sich der Würdigung der Rolle der Frauen in der irischen Geschichte wie auch der Irinnen weltweit. Das Museum möchte junge Frauen ermutigen, die Erfolge ihrer Vorstreiterinnen im politischen, kulturellen und sozialen Leben als neue Generation selbstbewusster Frauen in einem modernen Irland fortzusetzen. Das Women’s Museum of Ireland hat bezeichnenderweise derzeit keine physische Ausstellungsstätte und besteht allein online als virtuelles Museum: mit Blog, Pop-up Exhibitions und Events. Derweil lädt die International Association of Women’s Museum (IAWM) zur Konferenz vom 31. August bis 3. September 2021 in das Frauenmuseum Hittisau in Österreich. 
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Kontakt:
Presseanfragen an: press@womensmuseumofireland.ie
Allgemeine Anfragen: info@womensmuseumofireland.ie
Download Booklet: www.mna100.ie/app/uploads/2021/05/Commemorative_programme_women1916.pdf
Links:

www.mna100.ie
https://www.mna100.ie/centenary-moments/virtual-tour/
https://www.mna100.ie/centenary-moments/centenary-of-the-american-commission-hearings-on-conditions-in-ireland/ 

https://www.mna100.ie/centenary-moments/national-and-transnational-trailblazers-1920/
https://www.decadeofcentenaries.com
https://www.dublincastle.ie/event/vicereines-of-ireland-portraits-of-forgotten-women/?instance_id=618
https://irishacademicpress.ie/product/vicereines-of-ireland/
www.womensmuseumofireland.ie
https://iawm.international
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